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Deutſche Erfolge im Weſten und Oſten
Vorſtöße abgewieſen Deutſch öſterreichiſche und bulgariſche Truppen dringen

unaufhaltſam in Serbien vorwärts
Engliſche und franzöſiſche

W T Großes Hauptquartier 18 Ok
tober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Das in die feindliche Stellung weit vorſpringende

Werk nordöſtlich Vermelles wurde von den Engländern
wiederholt mit ſtarken Kräften angegriffen Alle An
griffe ſchlugen unter ſehr ſchweren Verluſten für
den Gegner fehl Das Werk blieb feſt in unſerem Beſitz

Angriffsverſuche der Franzoſen bei Tahure wur
den durch Feuer niedergehalten

Ein neuer feindlicher Vorſtoß zur Wiedereroberung
der verlorenen Stellung ſüdlich von Leintrey blieb er
folglos koſtete die Franzoſen aber neben ſtarken

Miniſterrat in Frankreich
Genf 18 Oktober

blutigen Verluſten drei Offiziere 17
offiziere und 73 Jäger an Gefangenen

Am Schratzmännle konnte der Feind im Angriff trotz
Einſetzens einer erheblichen Menge von Munition keinen
Fuß breit Boden wiedergewinnen

Deutſche Fluggeſchwader griffen geſtern die Feſtung
Belfort an vertrieben die feindlichen Flieger und
belegten die Feſtung mit 80 Bomben wodurch Brände
hervorgerufen wurden

Unter

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Der Angriff ſüdlich von Riga machte gute
Fortſchritte Zwei Offiziere 280 Mann blieben als
Gefangene in unſerer Hand

Ruſſiſche Angriffe weſtlich
abgewieſen

von Jakobſtadt wurden

uns in etwa
Stellung

Weſtlich von Jlluxt bemächtigten wir
drei Kilometer Frontbreite der feindlichen

Weiter ſüdlich bis in die Gegend von Smorgon
wurden mehrfach mit ſtarken Kräften unternommene
ruſſiſche Vorſtöße unter ſtarken Verluſten für den Geg
ner zurückgeſchlagen Es wurden zwei Offiziere und
175 Mann zu Gefangenen gemacht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Ein ruſſiſcher Angriff beiderſeits
der Bahn Ljachowitſchi Baranowitſchi brach 400 Meter
vor unſerer Stellung im Feuer zuſammen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Am Styr
Fluſſe von Rafalowka bis Kulikowiezy haben ſich neue
örtliche Kämpfe entwickelt

Balkan Kriegsſchauplatz
Jn der Macva beginnt der Feind zu weichen Auf

dem Höhengelände ſüdlich Belgrads ſind unſere Truppen
im Vorſchreiten gegen Cretkov Grob und den Ort Vrein
Südöſtlich von Pazarevac ſind Ml Crnice und Bozevac
genommen Bulgariſche Truppen haben die Höhen des
Muslin Percin und Babin Zub beſetzt Weiter ſüdlich
dringen ſie über Egri Palanka vor

Oberſte Heeresleitung

Vor Beginn der geſtrigen als ſehr bewegt bezeichneten Sitzung des franzöſiſchen Miniſterrats erklärte
Viviani den Journaliſten die Frage der Beſetzung des Portefeuille des Auswärtigen ſei immer noch offen Die während des Miniſterrats
eingetroffenen ſerbiſchen Depeſchen wurden wegen ihres troſtloſen Jnhalts den Journaliſten zur allgemeinen Orientierung nicht zur
Veröffentlichung mitgeteilt Das Preßbureau des Auswärtigen empfahl den Pariſer Redaktionen eine maßvolle Anterſtützung der zur Einſchüchterung
Griechenlands beſtimmten Londoner Preßkampagne zugleich große Vorſicht bei Berührung der italieniſch griechiſchen Beziehungen
wegen der über die Abſichten des Kabinetts Salandra herrſchenden Anklarheit
ſchen Politik als zweckmäßig empfohlen Berl Lok Anz

Ueberhaupt wurde Diskretion in der Erörterung der italieni

Der Kampf um den Avala Berg
K und k Kriegspreſſequartier 18 Oktober

Nach der blutigen Preisgabe Belgrads und der nach
heißem Kampf geräumten Höhenſtellung ſüdlich der
Stadt ſollte der Avala Berg der ſerbiſchen Verteidigung

eine ſtarke dauernde Defenſivſtellung bieten Seit Mo
naten ſchon wurde dieſe dritte Verteidigungslinie mit

Mitteln und Erfahrungen des von den Eng
ländern gelehrten modernen Stellungskrieges ausgebaut
allen

In drei his vier übereinander getürmten Einzelſtellungs 515

reihen liefen die kaſernenartigen Betonbauten den Avala l den Hauptſtellungen Beſitz

Berg hinan Drahtverhaue Wolfsgruben ſpaniſche
Reiter und Minenfelder umgürteten die Stellung mit
einem Band faſt uneinnehmbar ſcheinender Hinderniſſe

Ein in ſeiner Großzügigkeit unvergleichlicher Angri
unſerer nieder öſterreichiſchen Helden der Jnfanterie

regimenter Nr 49 und 84 vom Norden her brach in die
Stellung und erſtürmte die nördlich eingelagerte Kuppe

Vom Weſten her nahmen deutſche Truppen von

Befehl hatten ſich bis zum letzten Mann zu halten und
ſtarke Reſerven in Bereitſchaft hielten die ſie immer

wieder einſetzten kämpften mit verzweifelter
Hartnäckigkeit Es
fen die mit zu den wildeſten gehören die
dieſer Krieg geſehen Unſere
drangen bis in die Deckungen des Feindes wo die das
Ende herbeiführenden Nahkämpfe ſtattfanden Gleich

kam zu Bajonettkämp

hat Soldaten

Die Serben die wieder den zeitig Truppen die
Auch

ſerbiſchen Verteidigungsplan

ſtürmten öſterreichiſch ungariſche

Stellungen am Velki und auf der Höhe Paſulfſiſte
dieſe Stellung ſpielte im
eine große Rolle Sie wurde ſchon in der Kriſe des
Jahres 1908 09 ſehr ſtark ausgebaut 1912 weſentlich ver

beſſert und jetzt abermals erweitert Jn der Stellung
Paſuljiſte gab es nur tote und verwundete Serben
Un verwundeter

Kein
konnte in die

Lok Anz
Gefangenſchaft geführt

werden

Die Stimmung in Serbien
Lugano 18 Oktober Der Korreſpondent des Secolo in Niſch telegraphiert Serbien ſei von wilder Angſt erfaßt

Es ſchaue verzweifelt nach der Ententehilfe aus die nicht komme Serbien drohe das Los Belgiens Berl Tgbl
Zo italieniſche Genergle ſeit Geptemher

penſionlert

Lugano 18 Oktober Nach dem vBolletino
Militre wurden zwei Generale abgeſetzt womit die Zahl
der ſeit September beurlaubten Generale auf 35 ſteigt

B Z a
Verräter in Belgien

DBrüſſel 18 Oktober Durch feldgerichtliches Urteil
vom 9 Oktober 1915 ſind in Brüſſel wegen Kriegs
verrats verurteilt worden fünf Perſonen zum Tode vier
Perſonen zu je 15 Jahren Zuchthaus eine Perſon zu
10 Jahren Zuchthaus 17 weitere Beſchuldigte ſind von
der Anklage des Kriegsverrats freigeſprochen Gegen
inen Belgier und eine Engländerin iſt das Todesurteil

bereits vollſtreckt worden Die zum Tode verurteilten
Perſonen haben nach eigenem Geſtändnis viele Monate
hindurch die vorgenannte Engländerin während neun
Monaten mitgewirkt verſprengte engliſche und franzö

ſiſche Offiziere und Soldaten ſowie wehrfähige Fran
zoſen und Belgier nach Holland zu befördern damit ſie
ſich dem Heere unſerer Feinde anſchließen konnten Die
Verurteilten bildeten eine wohlorganiſierte Geſellſchaft
die trotz der wiederholten Warnungen des General
gouverneurs mit verteilten Rollen etappenweiſe im
großen Stile die Anwerbung und Zuführung Wehr
fähiger für die feindliche Armee betrieben haben

B 3 d
Die blutigen zuſummenſtöße in 6olonifi

Budapeſt 18 Oktober Zwiſchen griechiſchen
Gendarmen und franzöſiſchen Kolonial
ſoldaten iſt es wie ſchon kurz gemeldet zu einem
blutigen Zuſammenſtoß gekommen Es wird die
Klage erhoben daß engliſche und franzöſiſche Soldaten
in die Häuſer der Vorſtädte ein dringen und dort
allerlei Gewaltakte ausüben Es wurden deshalb
griechiſche Bewaffnete entſandt die in der Nacht zum
15 d M in einem Hanſe acht franzöſiſche Soldaten an
griffen die dort gewaltſam auftraten Die franzöſiſchen

Soldaten widerſetzten ſich der Wache und erſchoſſen
ſechs Griechen Die Wache tötete hierauf vier
Franzoſen während die übrigen ſchwer verletzt wur

den B Z a
Serbiſche Flüchtlinge in Rumänien

Bukareſt 17 Oktober Aus der rumäniſchen Grenz
ſtation Turn Severin wird gemeldet Auf der Heim
fahrt begriffene griechiſche Reſerviſten die zurückkehrten
weil ihnen die ſerbiſchen Behörden in Radujewaz nicht
auszuſteigen erlaubten erzählten Zahlreiche ſerbiſche
Flüchtlinge begaben ſich auf rumäniſches Gebiet Sie
hatten Radujewaz verlaſſen weil die Armeeleitung die
Räumung des Ortes anordnete Die geflüchteten Ser
ben befinden ſich in troſtloſer Lage Sie mußten Radu
jewaz ſo plötzlich verlaſſen daß ſie nicht einmal das Not

wendigſte mitnehmen konnten B Z a

Gleichbedeutend mit selbſtmord

Budapeſti 18 Oktober
dung bezeichnete der

Nach einer Bukareſter Mel
Miniſterpräſident Bratianu intrachtet wird

inem vwertra n in rung des geCilcIin el uul ichen e al d Link Aeußerung des ge
wo men Hiſchon De ſern don nur 1 unweſenen griechiſchen Miniſterpräſidenten und jetzigen

rn ſt W Wur m W uthonMiniſter des Jnnern G un a authenttſch
monngch die v 5 un r un ſovonach die griechi Regierung überzeugt ſei daß eine

1 n n f r V mSte gn ür Griechenland gleich
h

9 foedeutende Vrüle der ötrumiyo

Bulgaren bedroht

Lugano 18 Oktober Corriere della Sera be
richtet über Saloniki Die Brücke von der Strumitza ſei
ſtark von Bulgarien bedroht 20 000 Engländer und Fran
zoſen ſeien zur Unterſtützung der Serben dorthin ab
gegangen Voſſ Ztg
Söcloniti kein neutroler Hufen mehr

Rotterdam 18 Oktober Am Montag fuhr der
deutſche Levantedampfer Athena der ſeit Kriegsaus
bruch im Hafen von Sgloniki liegt von Saloniki von
einem griechiſchen Zerſtörer begleitet nach dem Pyräus
ab weil Saloniki nicht mehr als neutraler Hafen be

Berl Tagebl
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Die Veſchwerden der Ftaliener auf den
Apenhöhen

Einem in den letzten Tagen gefangenen Unteroffizier
des italieniſchen Jnfanterieregiments Nr 91 wurden
Aufzeichnungen abgenommen die erkennen laſſen wie
ſchwer die Jtaliener die Kämpfe in den hohen Alpen
regionen insbeſondere aber die dort herrſchende Kälte
ertragen Jn dieſem Tagebuche heißt es u a

21 Juli Wir ſind auf dem Quaterna Jn der
Nacht vom 17 wurde ein Angriff verſucht Genau wie
die Male vorher wurde ein verhängnisvoller Rückzug
daraus Mein Regiment nahm am Angriff teil Nur
meine Kompagnie konnte von den Schützengräben aus
zuſehen Trotz des Schnees gingen die Truppen vor
aber an den feindlichen Gräben brachen ſie zuſammen
Wir haben ſehr ſchwere Verluſte Der Oberſtleutnant
der ein Bataillon vom Jnfanterieregiment Nr 69 zum
Angriff führte iſt als Held gefallen Man ſah von
hier aus die Verwundeten abſtürzen Jn den Tagen
darauf hat man im Tal noch Verwundete gefunden
Der Anblick war fürchterlich Aber da man jetzt
eingeſehen hat daß es Wahnſinn iſt hier vorwärts
zu wollen werden die Stellungen ordentlich ausgebaut
und befeſtigt

22 Juli Ein neuer Feind Ungeziefer Alle
Arten ſind vertreten Wanzen Läuſe Flöhe Von allen
Seiten werden wir angegriffen Wenn dieſer Feind
vielleicht auch nicht tödlich iſt wie der andere ſo iſt
er doch ſehr ſtörend und ekelhaft Erſtaunlich iſt nur
daß er ſich bei dieſer Hundekälte in dieſes unwirtliche
Gebiet wagt

28 Juli Wir leben das friedliche Schützengraben
leben Die Stellungen werden andauernd verbeſſert
Unaufhörlich wird neues Holz heraufgebracht Die
Poſt funktioniert jetzt ſehr gut Seit geſtern beſchießt
uns der Feind mit ſchwerer Artillerie Geſtern wurde
unſere Feldküche getroffen Drei Köche ſchwer verletzt
aber die Feldkeſſel blieben glücklicherweiſe heil Das
wäre ein ſchönes Unglück geweſen wenn wir nichts
Warmes mehr zu eſſen bekommen hätten

l Auguſt Seit einigen Tagen wird das feindliche
Artilleriefeuer immer ſchlimmer Ein Lager in unſerer
Nähe ſtand dauernd unter Feuer Unſere Verluſte
ſind ſehr ſchwer über hundert Soldaten ſind außer
Gefecht geſetzt verſchiedene Offiziere tot mehrere ver
wundet Wenn das ſo weitergeht was ſoll da aus
uns werden Unſere Artillerie iſt ſehr zahlreich
aber warum ſchweigt ſie

2 Auguſt Heute gab s ein Feſteſſen Maultier
beefſteaks die übrigens ganz vorzüglich ſchmeckten
Man könnte faſt der feindlichen Artillerie dankbar ſein
die in unſerem Maultierpark aufgeräumt hat wenn
man nicht daran denken müßte daß wenn wir die
Maultiere verſpeiſen ſie uns das andere Eſſen nicht
mehr herauftragen können

Auguſt Unſer Angriff auf die feindlichen
Stellungen hat ſtattgefunden aber das Reſultat war
für uns fürchterlich Eine unſerer Kompagnien war
im Schutze der Dunkelheit bis an die feindlichen Gräben
gekommen aber dort konnte ſie dem feindlichen Feuer
nicht mehr ſtandhalten Unſere Verluſte ſind ſehr
ſchwer denn der Rückzug löſte ſich in regelloſe Flucht
auf Jetzt noch ſieht man Verwundete herumliegen
Zwei unſerer Hauptleute ſind gefallen

25 Auguſt Heute ſollten wir abgelöſt werden ſo
hieß es wenigſtens Aber es iſt nichts davon zu ſehen
Es iſt alles Geſchwätz Wir werden ſicher noch den
ganzen Winter hier oben bleiben müſſen Wer von
uns wird widerſtandsfähig genug ſein hier die Kälte
auszuhalten

28 Auguſt Heute nacht haben wir von unſeren
Stellungen ein Gefecht kaum tauſend Meter von uns
mit angeſehen Was für ein tragiſches Bild Zwiſchen
dem Artillerie und Gewehrfeuer zwiſchen dem Platzen
der Handgranaten hörte man immer das entſetzliche
Schreien der Verwundeten Bei Tagesanbruch war
alles aus Wir gingen in unſere Baracken zurück

Berl Tgabl

Boot Abenteuer
Das Boot oder Tauchboot iſt nun eine berühmte

Waffe Jn der Nähe beſehen iſt der Tauchboot Dienſt
freilich nicht immer berühmt Das Anlancieren und
Verſenken feindlicher Schiffe mag der angenehmere Teil
der ganzen Tätigkeit ſein und der wirklich unangenehme
viel größere Teil der Arbeit die aber alle leiſten müſſen
liegt im ſchwer anſtrengenden Fahren und Suchen in
Hitze und Kälte ſchlechter Luft minderem Eſſen und
wohl auch im Nichtwaſchen Dieſes Unangenehme er
tragen aber alle und haben nicht einmal den Troſt des
äußeren Erfolges Man muß auch ein bißchen Glück
haben Sonſt geht manches ſchief Jn ſeichten Ge
wäſſern fahren müſſen wie z B in der nördlichen Adriag
iſt eine undankbare Sache

Eines ſchönen Tages ſichtete ein UV Boot Komnan
dant der gerade völlig aufgetaucht fuhr auf etwa zehn
Meilen einen modernen Zerſtörer der aus Richtung
von Venedig direkt auf uns losfuhr Alle Befehle zum
ſofortigen Tauchen waren gegeben der Zerſtörer kam
mit hoher Fahrt immer näher und näher wurde faſt
mit jeder Sekunde größer und das Boot gehorchte nicht
da es eine kleine Havarie hatte Es blieb hartnäckig
halb untergetaucht alſo noch ein ziemlich bedeutendes
Ziel bietend an der Waſſeroberfläche liegen konnte aber
nur für kurze Augenblicke ganz heruntergedrückt wer
den und kam dann immer wieder hoch ebenſo wie ein
Menſch der ſich mit Schwimmblaſen am Rücken ver
geblich zu tauchen bemüht Es waren wirklich böſe Se
kunden denn das Artilleriefeuer des Zerſtörers mußte
jeden Augenblick einſetzen und das arme Boot hätte
ſich wehrlos wie eine Scheibe zuſammenſchießen laſſen
müſſen Der Zerſtörer ſchien übrigens er war ſchon
auf vier Meilen herangekommen gar vielleicht die Ab
ſicht zu haben das Boot wegzunehmen wollte es alſo
offenbar darum ſchonen Nun hieß es einfach ab
warten wie ein Stück Wild das geſtellt wird bis zum
letzten Augenblick hoffend und dann ſelbſt das Boot

verſenken Nun kam aber das gänzlich Unerwartete
Der Zerſtörer ſtoppte plötzlich ſchlug ganze Kraft zurück
als wenn er eine Schlange geſehen hätte wendete und
fuhr mit mindeſtens 30 Meilen davon Der Kontraſt
zwiſchen unſerer Stimmung während dieſer paar Minu
ten war wirklich gründlich und die Erklärung für den
fröhlichen Ausgang mag wohl darin liegen daß der
Jtaliener nicht abſichtlich ſondern rein zufällig den
Kurs direkt auf uns zu hatte und uns ſelbſt dann erſt
im letzten Augenblicke ſah Offenbar vermutete er uns
aber auf der Lauer ihn anzulancieren und entzog ſich
dem durch ſchleunige Flucht Klar über ſeine Beweg
gründe ſind wir jedenfalls nicht geworden

Das Nachſpiel war aber noch merkwürdiger Der
kleine Fehler der ſo leicht folgenſchwer geworden wäre
war behoben und wir tauchten wieder anſtandslos Die
Mannſchaft war ſchon ſeit unglaublich langer Zeit fort
während im Dienſt geſtanden brauchte dringend Erho
lung Hafen war keiner in der Nähe die Gegend ſelbſt
ſehr unſicher ſo gingen wir auf Grund um endlich
einige Stunden ruhig ausſchlafen zu können Die Waſſer
tiefe war zwar nicht groß aber trotzdem genügend da
das Waſſer ſelbſt in jenem Raum ganz beſonders trüb
war alſo keine gefährliche Durchſichtigkeit hatte

So lagen wir etwa eine halbe Stunde im Schlamm
als plötzlich ein immer näher kommendes Rauſchen das
Schnarchen meiner braven Leute übertönte Das Ohr
eines Unterſeebootsmenſchen ſchärft ſich außergewöhnlich
für alle ihm wichtigen Geräuſche und ich konnte zu
meinem wachſenden Erſtaunen nichts anderes glauben
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Jn jeder Weiſe verſuchen die engliſchen Blätter auf die
Phantaſie ihrer Leſer zu wirken indem ſie ihnen phantaſtiſche
Bilder bieten die der Phantaſie ihrer ſogenannten Künſtler
entſprungen ſind Das hier der engliſchen Zeitſchrift
Graphic entnommene Bild macht den Eindruck als ob es

er omp von Loos in englochor De stellung
Nah

von der Vogelperſpektive aufgenommen wurde was vielleicht
auch der Fall geweſen ſein mag nur iſt das Schlachten
getümmel erſt nachträglich eingefüßgt worden Das macht
nichts wenn es nur graulich iſt

als daß uns der geflohene Zerſtörer vielleicht ein italie
niſches Boot auf den Hals gehetzt hätte Etwas an
deres konnte es nämlich nicht ſein da ein eigenes Boot
wie ich beſtimmt wußte nicht in der Nähe war Die
feindlichen Propeller tönten immer näher und näher
ſetzten hier und da einen Augenblick aus ſchließlich glitt
ein großer Schatten über uns hinweg dann rauſchte es
neben uns und ſchließlich war alles ſtill

Jch war nun neugierig was aus der Sache werden
ſollte Es blieb aber ruhig wie bisher und nach einer
halben Stunde begann unſer Nachbar wieder Ballaſt
auszublaſen ſeine Propeller quirlten immer leiſer und
ſchließlich war nichts mehr zu hören und zu ſehen Sicher
iſt nur eines daß das italieniſche Boot keine Ahnung
von unſerer unmittelbaren Nachbarſchaft hatte und ich
vermute daß der Jtaliener nur niedekgegangen war
um irgendeine Arbeit in Sicherheit vornehmen zu
können Wir konnten den Jtaliener leider damals aus

rn chen Gründen nicht verfolgen Er hat Glück ge
yabt

Engliſche Bilder aus der Schlacht
bei Loos

Der Daily Telegraph veröffentlicht ein engliſches
Tagebuch aus der Schlacht bei Loos das packende Augen
blicksbilder aus dem ſchweren Ringen an der franzöſi
ſchen Nordfront entwirft Es beginnt mit einer Schil
derung des Schlachtgeländes Mazingard iſt ſozuſagen
die Hauptſtadt der Bergwerksgeſellſchaft von Bethune
der etwa ein Dutzend Gruben gehört die über dieſe
wellige Ebene verſtreut ſind wo ſeit nun elf Monaten
gefochten wird Jn iſolierten Gruppen ragen die hohen
Schornſteine hier und da auf begleitet von den Berg
werksgebäuden den Abfallhaufen und allem was Berg
werksbezirke kennzeichnet Dazwiſchen Arbeiterdörfer
die man allenfalls kleine Gartenſtädte nennen könnte
und die gelegentlich einen Boulevard beſitzen wo die an
ſehnlichen Häuſer der Jngenieure auffallen Da das
Land rund herum aber teilweiſe noch immer landwirt
ſchaftlich benutzt wird ſo ſieht man hier und da Heu
ſchober auf den Feldern Und in dieſe Landſchaft iſt nun
das Netzwerk der Schützengräben eingetragen das das
ganze Land mit kalkigen Furchen von blendender Weiße
durchkreuzt Jn der Gegend dieſer Gräben herrſcht Stille
die nur das Sauſen der Kugeln durchbricht und hier
ſind die Häuſer zerſtört die Fabriken in Trümmern die
Ackerſelder mit Geſtrüpp beſetzt Das Leben iſt da
unterirdiſch Zwei Hügellinien ſchneiden ſich in den
Horizont ein ſüdlich die düſteren Hügel von Notre Dame
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de Lorette öſtlich der Hügel 70 den die Soldaten Hölle
70 nennen der an ſeiner weſtlichen Flanke das Berg
werksdorf Loos trägt deſſen zwei Türme von allen
Seiten her ſichtbar ſind

Der Verfaſſer ſchildert nun den Sturm der Eng
länder auf die erſten deutſchen Gräben wobei ſich eine
intereſſante Epiſode ereignete Als die Engländer aus
ihren Gräben heraus ſollten entſtand an einer Stelle
ein Stocken ja die Leute begannen in den Graben
zurückzukriechen Da nahm ein Pfeifer ſein Dudelſack
pfeifen auf und begann unter den deutſchen Kugeln die
bereits auf die Engländer zuflogen ſeinen Weg auf die
deutſchen Linien zu nehmen indem er beim Laufen ſpielte
und alles was ihm erreichbar war um ſich verſammelte
Ehre dem Tapferen auch vom Feinde er trug nur eine
leichte Wunde davon und wird mit Recht als der Pfei
a von Loos in der engliſchen Kriegsgeſchichte fort
eben

Verhältnismäßig leicht gelang es wie bekannt den
Engländern mit gewaltiger Uebermacht die erſten deut
ſchen Gräben zu nehmen Dann aber angeſichts von
Lens begann der Rückſchlag Eine engliſche Brigade
wird von den deutſchen Maſchinengewehren gleichzeitig
in der Front und von beiden Seiten her angegriffen
Sie ſtockt bald muß ſie ſich zurückziehen Fuß um Fuß
muß ſie das Gelände preisgeben unter ſchweren Ver
luſten Der junge Brigadier der ſie zu ihrem Vorgehen
angefeuert hatte iſt jetzt froh daß er ſie zu dem be
rüchtigten Hügel 70 zurückbringen kann Hier vermag
ſich die ſchwer mitgenommene Schar endlich wieder zu
ſammeln allein es zeigt ſich daß ihre Flanke entblößt
iſt daß ſie die Fühlung mit den anderen Truppen ver
loren hat Auf der anderen Seite dringen die Deutſchen
unaufhaltſam vor Ein früher von den Engländern er
obertes Feſtungswerk fällt wieder in ihre Hand Ver
geblich tritt eine neue engliſche Brigade in die Kampf
linie ein vergeblich rücken in der Nacht die heißerſehnten
Verſtärkungen an vergeblich machen dieſe neuen Trup
pen am nächſten Morgen wütende Angriffe Wohl dauert
der Kampf bitter und verzweifelt bis in den Sonntag
hinein fort aber die Schotten können keinen Raum mehr
gewinnen ſie befinden ſich in fortwährender Not und
ſchließlich müſſen ſie die Linien aufgeben die ſie mit ſo
viel Tapferkeit und Opfern erobert haben und ſich zurück
ziehen bis in die erſte deutſche Linie aus der ſie im Be
ginne der Schlacht ſo ſiegesgewiß und hoffnungsvoll vor
gebrochen waren

En Deleaſſé Porträt von 1913
Die von der deutſchen Verwaltung in Nordfrankreich

herausgegebene Gazette des Ardennes hat einen glücklichen
Fund gemacht Sie hat eine kleine Skizze der Vergeſſenheit
entriſſen die vor zwei Jahren in der Pariſer Zeitſchrift

Leurs Figures erſchienen iſt und die ein amüſantes Porträt
des franzöſiſchen Miniſters des Aeußern Théophile Del
caſſé bringt der jetzt Pariſer Meldungen zufolge erkrankt
ſein ſoll Es heißt da Wie das Talent überhaupt ſo iſt
auch das Talent alles verkehrt zu machen eine lange un
ermüdliche Geduld Die wunderbare Laufbahn Théophile
Delcaſſés müßte unverſtändlich erſcheinen wenn man ſich nicht
gegenwärtig hielte daß dieſer kleine ehrgeizige Herr ein un
ermüdlicher Arbeiter und ein ebenſo zielbewußter Streber iſt
Das iſt dem Scharfblick von Anatole France nicht entgangen
der Herrn Delcaſſe in ſeinem Roman Die Jnſel der
Pinguine unter dem Namen Viktor Crombile folgender
maßen charakteriſiert hat Crombile ſtand um 5 Uhr morgens
auf ſchuftete achtzehn Stunden an ſeinem Arbeitstiſch und
fiel dann erſchöpft in den Stuhl wo ihn die Bureaudiener
zuſammen mit den Papieren auflaſen die ſie ſpäter den
Militärattachés des Nachbarlandes verkauften Die Frucht
dieſer unermüdlichen Arbeit war nach den Annalen des
Pinguilandes die Jnvaſion und Zerſtückelung im Gefolge
eines Weltkrieges Preſſe und Publikum riefen indeſſen
Ja wir brauchen einen Crombile Mehr noch als

Boulanger iſt Delcaſſé der Retter den die Radikalen gefunden
haben und darum genießt er auch das Vertrauen der
Patrioten ohne daß der Partei zu verlieren Crombile
Delcaſſé begann ſeine Laufbahn in den Untiefen der radikalen
Preſſe wo Talent und literariſche Begabung ſeltene und
deshalb geſchätzte Eigenſchaften ſind Es war ihm gegeben
mit der Feder in der Hand Europa furchtlos zu teilen und
Deutſchland einzukreiſen Als er dann von Gnaden der
demokratiſchen Clique Abgeordneter geworden war erwarb ſich
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Delcaſſé unverzüglich in der Kammer den Ruf eines großen
Diplomaten Die Kammer iſt ein Lokal in dem man ſofort
für einen bedeutenden Menſchen gehalten wird ſofern man
in ſeine Rede eine gewiſſe Zahl der Geſchichte und der

Geographie entnommener Eigennamen einflicht Auf dieſe
Weiſe gelang es unſerm Helden raſch die Bewunderung aller
zu finden ſo daß er nach einer bedeutungsloſen Lehrzeit von
der allmächtigen Majorität zum Miniſter gemacht wurde
Théophile hat allen Anſpruch auf unſere Bewunderung Unter
den vielen Gründen die für ihn ſprechen ſeien angeführt
n e war Mitglied des Kabinetts Combes Pelletan

ndré
2 Delcaſſé hat im Verein mit Reinach bedeutſamen Anteil an

der Dreyfus Affäre genommen
3 Delcaſſe hat den Bruch unſerer Verbindungen mit dem

Heiligen Stuhl durchgeſetzt und er hat damit ſeinen ein
zigen glänzenden diplomatiſchen Sieg über eine Macht
davongetragen die an bewaffneten Truppen nur über eine
Handvoll pomphaft gekleideter Hellebardenträger verfügt

4 Delcaſſée hat als Nachfolger Hanotaux ſeinen Anteil an
dem ehrenhaften Rückzug aus Faſchoda genommen indem
er einfach das Gewehr auf die andere Schulter legte

5 Delcaſſé hat Tripolis den Jtalienern Aegypten den Eng
ländern geſchenkt Jn ſeinen Dispoſitionen hat er nur
Deutſchland überſehen weil in ſeinen Augen Wilhelm II
nicht zählte ein Jrrtum in der Berechnung der ſich um
ſo ſchwerer rächte als Delcaſſé gleichzeitig vergaß auf die
Stimmen der Beobachter zu hören die ihm den ruſſiſch
japaniſchen Krieg ankündigten und deren Ankündigung an
Rußland weiterzugeben er verſäumte

6 Delcaſſé wurde in kurzer Zeit der Liebling eines großen
Teiles der liberalen und konſervativen Preſſe Er war der
Mann der Revanche was ihn aber nicht verhinderte der
Linken zuzuflüſtern Das macht weiter nichts Jch bleibe
immer ein guter Republikaner Heute machen Poincaré
und Briand dieſen wieder zu Ehren gebrachten Schlemihl
zum Botſchafter in Petersburg was Deutſchland gegenüber
wahrlich ein recht ſchwacher Schachzug iſt
Das wurde wie geſagt vor zwei Jahren geſchrieben als

es in Frankreich noch Leute gab deren kritiſches Denkvermögen
nicht durch blinden Deutſchenhaß beeinträchtigt war Frank
reichs Unglück iſt daß dieſe kühlen und kritiſchen Köpfe nichts
zu ſagen hatten als Poincaré und Delcaſſé das Land in den
Krieg hetzten

Groß in Worten
Wenn Phraſenſchwulſt entſcheidend wäre dann hätten

die Jtaliener längſt die unerlöſten Gebiete er
obert Einen erheiternden Beweis dafür liefert folgende
Mitteilung des öſterreichiſchen Kriegspreſſequartiers

Jn einem eroberten italieniſchen Schützengraben
wurden lithographiſche Kopien der folgenden zwei Be
fehle gefunden Der erſte weſtlich von Santa
Lucia gefundene Befehl lautet Offiziere Unter
offiziere Korporale und Soldaten der im Ab
ſchnitt von Santa Lucig kämpfenden Truppen
Arbeitet arbeitet Die Tage des jetzigen Still
ſtandes der Unternehmungen dienen dazu ein
wenig auszuruhen hauptſächlich zur Arbeit und zur
Vorbereitung auf die harte Probe die uns ſicher zur Er
oberung des Gipfels dieſes Berges der die Gegend von
Santa Lucia beherrſcht führen wird Arbeitet um eure
gefallenen Kameraden zu rächen Arbeitet für die Größe
unſeres Jtalien die euch allen am Herzen liegen muß
Denkt daran daß eure Mütter eure Frauen eure Söhne
auf euch ſtolz ſein werden wenn ihr als Sieger heim
kehrt Santa Lucia iſt wie eine Roſe umgeben von
vielen Dornen Sie zu pflücken iſt ſchwierio Man zer
ſticht ſich die Finger dabei Denkt aber an die Freude
des Augenblicks wenn ihr ſie pflücken verdet Wie wohl
riechend wird ſie euch dünken und wie ſehr wird ſie es
auch ſein Denkt daran 24 Auguſt 1915 Der Kom
mandant der Truppen vor Santa Lucia Oberſt
Viganoni

Der zweite am Weſthang des Mrzli Vrh gefundene
vom 8 Jnfanterie Diviſionskommando ausgegebene Be
fehl iſt vom 3 Auguſt und lautet Offiziere Unter
offiziere und Soldaten der 8 Diviſion 13 Auguſt 1915
Morgen endlich werdet ihr gerufen werden die Früchte
der von euch bisher ſo heiter und edelmütig ertragenen
Mühen und Strapazen einzuheimſen Morgen endlich
werdet ihr dieſe Höhen erſtürmen die das Blut eurer
tapferen Kameraden eigentlich ſchon in unſeren wenn
auch nur idealen Beſitz gebracht Morgen endlich
werdet ihr die Trikolore auf den Gipfeln des Sleme und
des Mrzli Vrh aufpflanzen Jch bin überzeugt daß ihr
den Heldentaten der Truppen am Karſt nacheifernd der
ganzen Welt zeigen werdet welcher Mut und welche
Kühnheit in der Bruſt eines italieniſchen Soldaten lebt
wenn er berufen iſt eine heilige und edle Sache zu ver
teidigen ſo wie es die iſt für welche wir kämpfen Der

S JKommandant der Jnfanteriediviſion General Mar
ghieri

Bekanntlich endete der ſo heiß erſehnte morgige Tag
ſtelltganz anders als ſich Genreal Marghieri ihn vorgeſtell

hatte indem die durch eine Woche fortgeſetzten italie
niſchen Angriffe gegen den Mrzli Vrh ſämtlich blutig
abgewieſen wurden Ebenſo hat der phantaſievolle Kom
mandant der Truppen vor Santa Lucia ſich auch weiter
hin die Finger an der von ihm ſo heißerſehnten Roſe
zerſtochen

Die bulgariſch türkiſche Waffenbrüderſchaft

Die türkiſchen Blätter drücken anläßlich des
ſerbiſch bulgariſchen Krieges ihre warmen Sympathien
für Bulgarien aus Der Jkdam begrüßt die Bulgaren
als Waffenbrüder und wünſcht ihnen herzlichſt Erfolg
der Tannin erinnert daran daß an der Verteidigung
der Dardanellen Bulgarien durch ſeine Haltung
kräftigen Anteil hatte

Die Engländer und die Zeppelin Angriffe
London 16 Oktober Jn der City fand eine ſtark

beſuchte Verſammlung ſtatt ſie nahm eine Entſchließung
an in der die Regierung dringend aufgefordert wird
eine entſchiedene Politik zu treiben und Vergeltung
maßregeln gegen die Zepelinangriffe zu treffen Globe
ſchreibt Wir haben ein neues Verteidigungsſyſtem gegen
Luftangriffe aber es ſchützt uns nicht Tatſache iſt
daß London keinen ausreichenden Schutz gegen die Zeppe

line hat Berl Tgbl
Kriegszulagen für die engliſchen Bahnangeſtellten

W T London 17 Oktober Jn einer geſtern
abgehaltenen Beratung der Generaldirektoren der Bahn
geſellſchaften mit Vertretern der Verbände der Bahn
angeſtellten gelangte man zu einer Einigung Die An
geſtellten werden höhere Kriegszulagen erhalten in
einigen Fällen werden ſie beinahe verdoppelt Die Ver
treter verſprachen keine Bewegung zu unterſtützen die
die Neuregelung wieder in Frage ſtellen könnte

Die letzte engliſche Verluſtliſte
W T London 16 Oktober Die letzte Verluſt

liſte weiſt die Namen von 112 Offizieren und 2586 Mann
auf

Boot Beute im Aegäiſchen Meer
Marſeille 16 Oktober Der Paketdampfer Moſſoul

Meſſageries Maritimes iſt am Donnerstag nachmittag
aus Saloniki im Piräus eingetroffen mit den Be
ſatzungen der Dampfer Yunnan Provincia 3523
Tonnen und Sainte Marguerite die kürzlich von
einem feindlichen Unterſeeboot im Aegäiſchen Meere

torpediert wurden B Z a
Ein Butterausfuhrverbot für Schweden in Sicht
W T Chriſtiania 16 Oktober Der Regierungs

zusſchuß der Vorſchläge zur Regelung der Butterpreiſe
auf dem inländiſchen Markt machen ſoll iſt nach dem
Aftenpoſten zu dem Ergebnis gekommen ein ſofortiges

Ausfuhrverbot für Butter anzutragen jedoch mit dem
Recht für die Regierung Befreiung davon zu erteilen
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